
4

e

mee

e

e

W

Balle Mittwoch
1 Beil age zu Nr 22 der SaaleZeitung

Deutſches Reich

z Berlin 25 eng Die Budg eng des Reichs A

möglichſten Kredit gen hie ſo werde man dies a
Raiffeiſen en Genoſſenſchaf en in Wndit

den Geſchäfts

etzte heute ihr 9 un Banken e Ab m s n n Sünter ühung derde ungen und land e aften ſeitens derd dar Kreditgen hen n en mee
iden echen halt
Einzelfall s le n e de wierigkeiten dar w

le man den Schtzerde ne Genoſſenſchaft Prüfunder Kreditwürdigkeit 3 len gerade in Frage der J

bedas ben Wechſelvertehr große Schwierigkeiten

Jntereſſe des eigenen t ypr m grlende
wechſel zu nehmen innd Gamp erklären ſich e er Wert te e kefreeg Abg

ſtkert provozirt die Erklärung L 3 v Dechend daauch ohne die Anregung des in der an egebenS verfahren wäre Präſident v V end giebt das
unt aber die Bedeutung der Gamp ſchen Anregün

als dadurch gewiſſe Genoſſenſchaften wie
V en er aufmerkſam gemacht würden daßmit ichsbank in Lombardverkehr treten könntenbg San ebt her daß die e einen ermäßigten

Sonbardzinsfu für die Staatsſchuldverſchreibungen eingefü ze und regt die Ausdehnung z es Verhältniſſes auf

rn an

ere der Provinzen und kommunalen Verbände ſowie die
Mdrthſchaſti en Pfandbriefe an zumal die Seinen

ndere Geſetze hier einen Unterſchied gleichfall
Bankpräſident v Dechend erklärt dieſe UnterSicherheit der Staats

die Prioritäten verſtaatlichtet
insfuß nicht genießen Der Unter

ordnung und an
nicht machen

uns ſei nicht wegen der
er gemacht wie denn

enbahnen den niedrigeren
ſchied ſei gemacht um
standard paper zu machen und dadurch Kursſchwankungen bei
denſelben möglichſt zu verhüten Er könne daher in der von
dem Vorredner gewünſchten Richtung nicht vorgehen Der
Etat wurde darauf unverändert bewilligt ebenſo der des Penſions
fonds Beim Etat des Jnvalidenfonds regt Abg v Köller43 Referent die Uebernahme in den Etat des dleſcheſchabams

68 Tit 1 mehr geforderten Summe von 1,500,000 M für dene des Der auf den IJnvalidenfonds an
taatsſekretär v Burchard bekämpft den Vorſchlag da die
Nfgaben und die Verwaltung des Jnvalidenfonds durch Geſetz

ſeien während das bei den aus dem Dispoſitionsfonds zu
eitenden Ausgaben nicht der Fall ſei Ref v Köller be

richt die Petitionen verſchiedener Kommunen um Herabſetzung
es Zinsfußes der vom Jnvpalidenfonds angeliehenen Kapitalien

Ex bekämpft dieſes Verlangen da ein den damaligen Verhältniſſen
durchaus entſprechendes Geſchäft abgeſchloſſen und die Unkünd
baärkeit der Anleihen einmal angenon men ſei Die
Abgg Dr Hammachet und Kalle ſchlie ſich dieſer Aufe an Auch die Abgg Löwe und Dr Baum

ach erklären ſich gegen die Petitionen Staatsſekretär
Burchard beſtätigt daß die her rtmg nurdire ein beſonderes Geſetz ermöglicht werden könne

Schließlich wurde zunächſt der Antrag des Abg Rickert die
Petitionen den verbündeten Regierungen zur Kenntnißnahmezu überweiſen mit See abgelehnt daraufer Antrag des Referenten v Köller die Petitionen durch die

Beſchlüſſe über den Etatstitel für erledigt zu erklären ebenfalls
mit Stimmengleichheit abgelehnt ſodaß u kein
Antrag der Kommiſſion vorkiegt Darauf wurde noch der
Reſt des Etats des Reichsamtes des Jnnern erledigt Die vom
Abg v Mafſon beantragte Reſolutton die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen im nächſten Etat Mit zur Förderung der

Fiſchzucht aus ſewartenen Mittel von 20,000 auf
zu erhöhen würde nach längerer Debatte abgelehntm mit beſchloſſen die betr Petitionen a Kenntniß

ne der verbündeten Regierungen zu hre Der Reſt des
ſowie das Extraordinarium des Reichsſchatzamtes wurden da wehen Debatte bewilligt

Hreußif er Landtag
Gut SaaleZeitungF AbgeordnetenhausSitzung om 25 Januare a V tenhae d Puttkamer v Boctticher v Scholz

Dr Luciu
äſident von et eröffnet die Sitzung um 12 Uhrn gDie Ztiefto gen

S Romangvon Guſtav Löſſel
S FortſetzungRobert hat recht ſtimmte die Kommeüber die Blindheit dieſes Mannes

ein Mann in Willbergs Stellung ſofern er ein anſtändiger
en ine Mann war nach das Hand gar nicht hätte

eben dürfen Willberg aber lebte in der Hoffnung dadurchDein Aſſocié zu whetden Er ſchwur Ida ſeine Bereitſchaft

ein Verbrechen dafür zu begehen Jſt das vielleicht auch kein
Hinweis auf ſeine d San Warum etablirt er ſich ſo weit
entfernt von hier in Ha n a nicht hier Warum

altet er den ehrlich rbenen Reichthum nicht unterSiſtren Augen Und wenn er ihn ehrlich erworben vielleicht
durch einen Lotteriegewinn oder durch chaft und wenn er

s damals ſo ehrlich mit Jda gemeint warum kommt er nuncht und ſagt Geben Sie mir Jhre Tochter ich habe jetzt

S T

e

re beit zu ſehen daß

ug um ihr ein S Daſein ſchaffen zu können
um nicht Weil er Jda belogen wie er Dich und uns

alle hier e Weil ſein merſättlicher Ehrgeiz jetzt durch
ein gelungenes ſpiel geſtillt wurde und er Jdas Handm dar Theil t entbehren kann Er braucht unsm an W t
Und wer weiß, fiel Robert erregt ein wie er ſeine ge en

umalwärtigen Vortheile noch weiter ausnützt unt uns
Rache fühlen zu laſſen Er hat dazu nichts weiter nöthig als
daß er alle Forderungen an uns ankauft und auf einmal an
meldet oder von einem bezahlten Sü t anmelden läßt
a ſind wir geliefert Wahrhaftig r wie Du dazunoch ſchweigen und r unſere perniuttgen orhaltungen e

Achſeln zucken kannſt iſt mir ein vollſtändiges Räthſel Ein
Fremder der Dich nicht ſo kennt Wie ich könnte meinen Du
d ein Jutereſſ e daran Herrn Willberg in ſeinen Deratienen

u ſtörenkhtbwindiger Bube brauſte Hartmann auf

Na es iſt doch wahr Papa Robert kalt EinGleicht egenlber einem indirekten n
niß des Juwelenfaſſe ers muß jedem räthſelha s W

n

Baumb bach E

ie Staatspapiere gewiſſermaßen zu einem

Leopoldville zurückgekehrt

n e wurn wählt als Mitglieder Stgitiiden n Ceniral
kommi ſion die A Gneiſt Dr Virch W p rArnswal de a Ka St tagt denmiſſion F der früheren ockum found Dr Cl a die Abgg Koehne und Dr e er
e c icht über die weitere Ausführung des

t

ſetzes betr die olidation Preußiſcher Stgateodebattelos i die Ueberſicht von den t
Anna men nd Ausgaben t ſowie die
gemeine Rechnung über den Stagtshaushalt von 1

werden Verder Rechnungskommiſſion veis über die
e h de Die des Eiſenbahnetatsvon 1,500,000 M an die Budgetkommi verwieſend Haus tritt ſodann in die zweite Beratbung des

Beim Etat des Seehandlungs IJnſtituts wünſchtAbg Kieſchke freiſ An der Gründe weshalb der Buch

war der Grundſtücke n zurückgegangen iſt
Abg Goldſchmidt reiſ befürwortet eine ausführlichere

Rechnungsablegung bei dieſem Etat als ſie bisher gegeben worden
Der von der Seehandlung verwaltete Betrieb der Bromberger
Mühlen iſt noch immereein ſehr ren Abg Dr Hammacher
hat ſchon ſrüher einmal ausgeführt daß ein Verkauf der Mühlen
weit rathſamer ſei Auch der ungünſtige Eindruck der Landes
huter FlachsgarnSpinnyerei ſteigert ſich immer mehr Wenn der

e Staat mit der Privatinduſtrie in Konkurrenz tritt ſollte er vor
e Weh en ſein mit m auichit klaren und aus

ü en Rechuungsabſchlüſſen voranzugehenGeh Reg Rath Pahl ſucht nachzuweiſen daß die gegebene
Rechnungslegung vollſtändig genügt Die Verwaltung werde nach
ſorgfältig erwogenen Grundſätzen geführt der Rückgang dereng re entſpreche der gegenwärtigen rückgängigen
Tendez d riet Diskuſſion wird der Etat der Seehandlung ſodann

ewilligBeim Etat der Münzverwaltung Tit I Ertrag der
Ausprägung von Münzen und Medaillen 205,250erklärt auf eine Anfrage des konſervativen Abg Bol h tz

Miniſter Scholz Dieſe Poſition des Etats wird ſehr oft
nicht errei händelt ſich nur um die Ausmünzung von
Gold für Sratsſece beſonders der Reichsmünze Es läßt ſich

alſo gar nicht im voraus vermuthen wie viel eingenommen werden
wird da man ja doch gar nicht wiſſen kann in welchem Maß
die M Lünze in Anſpruch genommen werden wird Ein anderer
Modus der Veranſchlagung als der bisher geübte läßt ſich daher
nicht einführen
z t Titel und der betreffende Etat wird hierauf ohne Diskuſſion
ewiliiDie übrigen auf der Tagesordnung ſtehenden kleineren Etat

Stagatsminiſterium Staatsarchive Generalordenskommiſſion Geh
Eivilkabinet Oberrechnungskammer Prüfungskommiſſion für höhere
Verwaltungsdeamte Disziplinarhof Gerichtshof zur Entſcheidung
der Kompetenzkonſlikte Geſetzſammlungsamt in Berlin Reichsund Staatsanzeiger Miniſterium der auswärtigen Angelegen

heiten Landesvermeſſung werden debattelos genehmigt
Damit iſt die n en erledigt
Nächſte Sitzüng n 11 Uhr O Etat

Schluß 2 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie von uns ſchon vor einiger Zeit gemeldet wurde iſtLieut Wißmann von Madeira wo t einige Wochen der Ruhe

pflegte nach dem Kongo zurückgekehrt Er hat die Abſicht
nunmehr die noch unbekannten Gebiete zu erforſchen welche ſich
im Nordoſten von Luluaburg befinden Bekanntlich iſt Lulnaburg eine von Wißmann ſelbſt gegründete an dem ſchiff

baren Nebenfluſſe des Kaſſal Lulug im Lande der Baluba etwatet 69 Br 239 v 2 von Greenwich Der det
gen gehörige Dampfer n a iſt übrigens mit Oberſt

inton Dr Wolff und Dr Leslie welche die in derExpedition Wißmann befindlichen Baluba in ihre Heimath zurück

führten ohne ein W n den Kaſſal hinauf gefahren und hat
die Mündung des Lulug ſo erreicht Dort iſt eine neue Stationa worden S ſich e freundlich a

enkommend exwi r Station wur gänder Bäleman zurückgelaſſen Der Stanley en nach

Unter dem Titel Zwei berühmte Chefs ſerf
r r Zieten Huſaren Prinz Friedrich Karl von

Jung erzählt don
h Firmenſchild hoch halten trot meinem mgenen Vater Du t

geht und ſo werde ich das

ne meine Bemühungen von Erfolg gekr di m

iſt in den letzten Tagen eine Petition gegen

ein ſehr r zeitgemä chleinWerkchens e eBabenzien in Srratber Der erſte
ichte des alten der uns an ſchlichter keeiſe erzählt wird erſt nach manchen iderwärtigt

ehe J König ewoehe un et ehe n
neidigſten Reitergeneral un

z r iſt Ein friaus es iſt llen

aus dem jungen u
iſt Der zweite T
Jagprig Karlrig rn a Spopulärer Ton zeichnſich gern an den H e chen Geſchichte erfreuen
und alleu die e in in der Liebe zum Vaterlande und
in der Treue Sie Weh hen Herrſcherhauſe erzieben wollen

beſtens zu empfehl

Vroviniel Reg igeen
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

lter g 25 Jan Hier befindet ſich jetzt eine von
teſigen Branntweinſabrikanten veranlaßte Petition zur Ab
es Branntweinmonopols in Umlauf Wittenberg wird

dieſem Jahre verſchiedene große Bauten haben Der Umbau
der fiskaliſchen Elbbrücke und der damit nothwendig werdende
Umbau der Eiſenbahnbrücke iſt bereits von der n
beſprochen Der Umbau der Schloßkirche iſt ſchon in Angr
genommen dazu werden das neue Gymnaſium und ei

rößere Privatbauten kommen Und der bereits ſeit einigenSuren her Bau einer Strafanſtalt hängt nur von dem
Flüſfigwerden er Mittel ab Außerdem führt der Magiſtrat zur
Zeit Verhandlungen wegen Umbau des hieſigen Hafenswenn die Verhandlungen wie es den Anſchein hat zu einem
günſtigen Ende führen Weiwhſals noch in dieſem Jahre begonnen
werden dürfte

K Erfurt 25 Jan Geſtern ſrüh wurde ein im hieſigen
Landgerichtsgefängniß inhaftirter Landwirth aus dem benach
barten Ermſtedt in ſeiner Zelle erhängt gefunden Der Mann
ſollte ſich demnächſt vor dem Forum der Strafkammer wegen
Beihilfe zu einem gemeinen Verbrechen verantworten

v Wiehe 24 Jan Ein drolliger Fall wurde am Mittwoch
vor hieſigem Schöffengericht verhandelt Der Bote in der
eüen Rößlebener Zeitung Fr hatte im Herbſt vorigenähres auf der Dorfſtraße zu Donndorf wiederholt ohne poligei
iche Erlaubniß auf einem Waldhorn geblaſen um die Abon
nenten auf ſeine Ankunſt aufmerkſam zu machen Gegen dieihm zuertheilte Strafverfügung erhob er Einſpruch und trug auf
gerichtliche Entſcheidung an Das Schöffengericht verurtheilte
den Reklameeifrigen unter nahme mi dernder Umſtände zu
2 M Strafe bezw 1 Tag Haft

00 Roßleben 25 Jan n et der Herren
Lüttich Sohn beendete am Sonn abend ihre diesjährige
h J pühre welcher 280 Ctr Rüben verarbeitet worden ſind ie hieſigen beiden Konſumvereineren für das lehte Gehalt 11 Proz Dividende zur
ertheilung
4t Artern 24 Jan Von ſeiten des hieſigen a n r

das Brannt
weinmonop ob zur Unterſchrift ausgelegt worden

r Perſonal Veränderungen irke der königtimProvinzial Steuer Direktion zu her im Dezember
1885 Es ſind der berittene Steueraufſeher Broeſe von

n a Sie e i v e Hauſen ineißen eueranſſeher n ag der Steuerauffe Siam le burg als Aer Steuerauff
nach Weißenfels der Steueraufſeher Keil von Weißenfels 1

r S Steueraufſeher e von Quedlinb
n Halle a S, der Steuerauſſeher EichnerEgeln n kal OberStenerKontrolleuren Kölmeger zu

en und Sommerfeld zu Wittenberg iſt der Titel eines teuerren verliehen
Vakante r und Lehrerſteklen Die u e

Privatpatronat ſtehende mit u n men von ca 3080
verbundene Diakönatſtelle zu Eine KircheElementarlehrerſtelle mit eitem W alte von 1000 M einſchließl
Areuteh digung und Feuerung ſowie eine fünfmalige Alters

Mat von 5 zu 5 46 ren mit je 100M wird und ſoll
ai wieder h werden Bewerber wollen ſich unter Be

ügung ihrer Zeugniſſe bis Zum 15 Febr bei dem Magiſtrat zu
Ermsleben melden

reußen und Par Joachim von Zieten für Alt undBrünſitke iſt im Verlage von Max

entſchuldigt Du kannſt Dich nicht aufraffen denn Du biſt
krank Aber mich ficht nichts an als was gegen meine Ehre

ſetz in die eigene Hand nehmen
und den Makel wieder abwiſchen mit dem die Hand eines un

getreuen Dieners unſeren güten Ruf behaf
morgen früh nach Hamburg und werde den Monſieur da
drüben zur Rechenſchaft ziehen den heimlichen Verbrecher zur hi
gerechten Vergeltung bringen

Die Koinmerzienräthin ſpendete dieſem Entſchluß Beifall
Sie umarmte ihren braven Sohn der ſich ſo um die Ehre
des Hauſes beſorgt zeigte

m Gotteswillen nichts Uebereiltes rief dagegen dernmerzienrach Wie darfſt Du es wagen Wilber den
Purestmien Erwerb et Vermögens auf den Kopf zu rech
zuſagen Bedenke doch m ſo lange nicht entdecktwird daß die den 51 in unſerem S befunden
haben wir doch die meiſte urſache darauf nicht beſonders auf

merkſam zu machenGeh Du nur mein Sohn ſprach ihrem Gatten zum
Trotz die Kommerzienräthin t nicht auf J Vaterer iſt krank und altersſchwach Dir aber woh e ſotgel
n der Fernau und ich freue wich einen ſol Sohn zu
abenUnd Du wirſt Dich noch z re Stgegnete Robert ſiegesgewiß wenn Du eirt

unter Anklage geſtellt iſtDer Kommerzienrath ſtieß ein Heißeres Oetehe s

Jch reiſe Koi

FerſonalChronitſ Dem Handarbeiter Gottfried Zipfe
2 Zebwib im Kreiſe Zeitz welcher am I d eine ununterbrochen

Und vie ſoll micht Jiſchanden werden, verſicherteRobert Adieu Vater Adieu Mutter Ich n
en erfüllen raſch und mit aller Energie Jhr ſollt bald

von mir hören SUnglücklicher Du rennſt in Dein Verderben e des
ehe dem Enteilenden n We rAber ſeine Stimme verhallte ungehört Robert war binaus und ſeine Mutter hatte bier ihm raſch die Thür ind

h e ichen ſattert ſolch eaß ihn ziehen, ſagte ſie er ee Robert wird uns won dem helſen t
e I

Oder ihn erſt auf uns lenken ſo hnte der Kommerzienra
n Deinen e Und Du wiß baen i

v h S2 eKeenhi hatte ſänen herrlihen Lauhlnle dbgelegt

r und dort fegte der Herbſtwind noch ein vergeſſenes welkes
latt vom Baume während der ſchöne grüne Raſentep i J

der ſich ſonſt unten im Waldgrunde ausgebreitet hatte ſo dichmit kaſchelnden rege beſäet war daß er m och

an wenigen erhabenen Stellen bervörtrat eUm ſo freier wenn u nicht freundlich geſtaltete ſich jet
der ünblic auf Höhen und ohin man blicke

mee dieſelbe Eintönig d n n Eclaudte Bäume
felder un allem ein mit fliegendem Gewölk bed Himmel W en nur von Zeit zu u Zeit ein hellerer

Se herporbricht v nen läßt daß die Sonne noch in
Vielleicht wirſt Du es noch früher, ſagte er und zwar

wegen Verleumdung Und Beleidigüng eines chrenhaften ſtreb
ſamen Mannes deſſen Exiſtenz Du mit einer ſo halkloſen ſo

Anklage a es wäre denn daß Willberg das Gerichtgar nicht erſt anrief purt c Pin hn hin angethanen Schimpf
einfach in Deinem S
itergſchwa Dei vntt S Er iſt nicht krank und

alter wie ne erSe Dir überlege ehe ad Ah hüſe i 9
m

Mittag ſtehtdem äußerlich er aber im Jnnern dafür
e e von Roemhild herrſchte r dez Morger ine n a bedrückende Stille

a einfach und ſch ſhmugi Ammer einem g iſte
des re S ne und ſah trüben Blickes m

m die e Herbſtlandſchaft hinaus 8
in welchem ſie geleſen war ihr in den Schos

äre ich no n wen ich dank dem Eier n rde es mich vie wenig aehter i und Bee jetzt als gabe der FirmaDhnnts Sohn und als ſolcher werde ich unſeren

r S eſunken war eine Antho Gedichte DeIch t nur eins ſagte Wobert feſt und das iſt die arauf ruhende Hand e te e das Wehr chereiie Ge
ad ine andere u n einem Fremd dicht von Freiligrath das e zuletzt geleſen hatte S
So richt ein Man eine Ehre hoch u b o x e Du lichen t r

el eim Rath ſeße meine ganze e a Dichl her rabern ſiehſt ind lag S

h
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t v Klid kal Regierung zu Merſeburg zur

im bürgerlichen Leben als ehrenhaft geltenden

Dienftzeit in einer und derſelben Familie vollendete

verliehen Die ePfarrer in Saaleck
er bisherige Gerichtsreferendar Bot bete

an enSliting t er erendar eritannt und beiitzing iſt zum Feine zugelaſſen

Vermiſchtes
i in Mathilde von Thurn undne inoſt aus Meran gemeldet wurde

reibt man dem Veſter aus München u a folgendes
i ar die Gattin jenes Fürſten Maximilian von Thurn undaris don dem einſt der Volksſänger ZitherToni ſang

Der Fürſt von Taxis und Thurm
Sprang in das Waſſergeſurm
Und hätt ihn t erwiſcht der Reitknecht beim Frac
Dann hätt er ſich brochen ſein fürſtliches nack g

fürſtliche Paar verlor ganz plötzlich den Erbprinzen dureatere erlebte die Fürſtin le einen ſchweren Kummer
durch ihren Liebling den Prinzen Paul Der junge Mann welcher
als Lieutenant im 3 Art Reg Königin Marie von Baiern
diente und der Liebling der hohen Geſellſchaft der Reſidenz war
hatte die Aufmerkſamkeit des jungen erſt zum Throne gelangten
Königs Ludwig II auf ſich gelenkt und bald war aus dem ſimplen

jeutenant der Adiutant der mit der vollſten Zuneigung des
onarchen begnadete Günſtling und Freund des Herrſchers ge

worden Es i eine Harmonie ein ſympathiſches Zuſammen
ſären in dem Weſen der beiden hingen Männer und aus zahl
oſen Anekdeten welche über das Verhältniß zwiſchen ihnen

kurſirken glaubte man erſehen zu können daß König Ludwig II
ſein gegenüber den anderen Perſonen ſeines nächſten Dienſtes ſo

eng bekundetes Majeſtätsgefühl dem Prinzen Paul gegenüber
äld gänzlich abgeſtreift zu haben ſchien So erzählte man ſich

u daß in einer zaubervollen Mondnacht während der von
glühender Begeiſterung für Wagner s Schöpfungen beſeelte König
auf dem Balkone ſeines Schloſſes Hohenſchwangan ſtand und die
auf der Zinne der Burg poſtirte Kapelle des 1 Jnf Reg König
die des Schwanenritters Ankunft markirende Weiſe intonirte

riuz Paul als Lohengrin auf einem von einem mechaniſchen
chwane gezogenen Kahne die Fluthen des Schwanſees durchzog

und am Ufer angelangt die Stelle Du lieber Schwau ſang
während der Schwan mit ſeinem Kahne weiteriehen allmälig
dem trunkenen Blicke des Königs entſchwand Noch während der
Krieg zwiſchen Preußen und Baiern im Jahre 1866 tobte eilte der
damalige Miniſter des Aeußern Baron v d Pforten zum
Könige den er in Schloß Berg vermuthete Der königliche
Schloßherr war ausgeflogen Der Miniſter ließ ſich nun wie
man ſich erzählte auf die im Starnberger See gelegene Roſen
inſel in der ſicheren Vermuthung überſetzen dort den Monarchen
zu finden Der anweſende Lakai ſoll die Frage des Miniſters
ob r anweſend ſei verlegen verneint haben Mit kräf
tigem Ruck ſchob aber v d Pfordten den Mann beiſeite öffnete
die nächſte Thür und fand ſo erzählte die Geſchichte den
König im Koſtüme als Triſtan, den Prinzen Paul als Jſolde,
Stellen aus Wagners gleichnamigem Mnuſikdrama rezitirend Die
wunderlichſten Gerüchte kurfirten über die glänzende Zukunft
welche die Gunſt des Königs ſeinem Liebling zugedacht hatte Da
wurde die Reſidenz plötzlich von der Nachricht überraſcht Prinz
Panl von Thurn und Taxis habe vom König die Enthebung von
ſeiner Stellung am Hofe und in der Armee erbeten und dieſe
Bitte ſei ſofort gewährt worden Jn der That hatte der Prinz

für den Hof zu exiſtiren er ſollte auch bald für die
Welt nicht mehr vorhanden ſein Der Prinz hatte mit der am
damaligen Volkstheater engagirten Frl Kreuzer ein Verhältniß
angeknüpft das zu ſeinem feſten Entſchluſſe führte die Dame zu
heirathen Dieſer Ehe der Ausführung dieſes Entichlufſes trat
min die Familie des Prinzen mit dem Aufgebote ihres ganzen
Einfluſſes entgegen Vergebens Prinz Paul löſte ſein dem
Mädchen ſeiner Wahl gegebenes Wort ein und die Wo dieſer

hat war
ein Familienrath des fürſtlichen Hauſes ihn ſeines

Namens und aller ſeiner Rechte welche ſeine Geburt
ihm einräumte verluſtig erklärte Der König erwies
ſeinem einſtigen Günſtling noch eine letzte Gnade indem er dem
Nameuloſen in die Welt Hinausgeſtoßenen geſtattete daß er ſich
in Zukunft von Fels nennen dürfe Fürſt Maximilian mußte
einen Liebling und Erſtgeborenen im ſchönſten Mannesalter im

dllgenuſſe ſeines glücklichen Erdenloſes ins Grab ſinken ſehen
Fürſtin Mathilde von Thurn und Taxis mußte aber Zeugin ſein
wie man ihren Liebling ihren Stolz einem Prinzipe opferte ſie
mußte mit anſehen und ſchweigen als man einen Lebenden für
immer zu den Todten warf und dieſer Abſchnitt aus ihrem Leben
hat den Todeskeim in die Bruſt der fürſtlichen Frau gelegt die
in Merqn für immer die Augen ſchloß

Bei dieſen Worten waren Jda s Gedanken abgeirrt hinaus
in die öde Herbſtlandſchaft die vor ihrem Fenſter ſich aus
breitete und wohl auch darüber hinaus in eine ferne große
Stadt mit belebten Straßen prächtigen Läden und pracht
vollen Bauwerken

Der Herbſt pfiff ſeine ewig gleichmäßigen mielancholiſchen
Weiſen welche durch das Schlüſſelloch leiſe hineintönten
Aber vor dem Ohre der ſtillen Träumerin verwandelten ſich

Pipe Klageweiſen in einen Strauß ſchen Walzer der ge
pft zu ihr hereindrang

Sie wähnte ſich in einem anderen gleich einſamen und
entlegenen Zimmer Jn dieſem ſieht ſie ſich und Willberg
an en Bruſt ſie lehnt von ſeinem Arm umſchlungen
liebend geliebt auf Augenblicke glücklich Ein irrender

rahl durchwandelt wie eine Lichtgeſtalt von oben die
kahlen finſteren Baumreihen er breitet ſich aus und färbt die
öde Landſchaft golden Das iſt der Engel des Friedens deſſen
Bleiben auf Erden nicht iſt Nur auf Sekunden lächelt er ſie
an Dann ſchwinden Sonnenſchein und Ballmuſik der Wind
pfeift wieder durch das Schlüſſelloch die Herbſtlandſchaft liegt
wieder da ſo reizlos öde und Jdas geſenktes Auge in welchem

eine Thräne zittert ſtreift noch einmal das Gedicht bei welchem
ſie ſo oft verweilte

Jm gleichen Augenblick ertönte ein leiſer haſtender Schritt
vom Nebenzimmer Jda zerdrückte raſch die heraufquellende
Thräne ſchlug das Buch zu und wendete ſich mit erwartungs
voller beſorgter Miene dem Eintretenden zu Es war dies
ein Mann von mittleren Jahren eine weniger imponirende
als t Erſcheinung der Doktor aus der nicht zu
fernen einen Provinzialſtadt

In ſeinen ſonſt ſehr wohlwollenden Zügen brütete jetzt
ſchweigender Ernſt

Die Worte kamen leiſe bebend überNun DoktorJdas Lippen
Er antwortete ebenfo Nicht hier Werfen Sie irgend

ſchützende Hülle um und begleiten Sie mich ein Stückchen
a durch den Garten Es thut Jhnen noth Fräulein

nge

Die letzten Worte nahmen einen allerdings verfehlten An
umoriſtiſchenſang Am i d und Stock Jda warf ein zur Hand

San hi um und ſo gingen beide zum Zimmer und Durch

An dem Leſerkreiſe
aul Richard

I J

e D gMeditt z Voigt 21 i
Geehrte Redaktion Jn Jhrem geſchätzten Blatte vom

iſt eine Notiz enthalten über die Grenzſtrei igtite chen
Stel und Göttengrün Mit Bezug hierauf bitte ich folgendes
wiedergeben zit wollen

Die Notiz betr die als herrenlos bezeichneten Safſen
in We ten hieſige Nimrode erfolgte Anzeige wegen
usübung der Jagd in dem genannten Terrain bedarf zur ri

tigen Beurtheilung einiger Ergänzungen und Berichtignügen Diec n Geſell und Göttengrün gelegen auf drei
See von Gefeller Flur und nur auf der Weſtſeite von Reußiſchem

oden begrenzt ſind Eigenthum einzelner Beſitzer in Göttengrün
und bilden da ſie nahe an zweihundert Morgen umfaſſen einanſehuliches und von jeher günſtiges Jagdterrain Seit Menſchen
gedenken iſt die Jagd auf dieſem Territorium von den Jagd
pächtern Gefells ausgeübt worden und nicht etwa ſtillſch t
oder heimlich ſondern bis in die neueſte Zeit iſt ihnen dieſes Stück
Waldboden als Jagdreviex vom hieſigen Magiſtrate mit überwieſen
worden Göttengrün behauptet nun freilich daſſelbe Recht undſo haben ſich die gegenſeitigen Jagdpächter immer als Gegner
betrachtet Schon in früheren Jahren haben Verhandlungen

tattgefunden ohne daß eine endgiltige Entſcheidung ob dies fragliche Stück Erde dem Preußiſchen oder dem Reißiſchen Staate
angehört erfolgt wäre und ſo iſt der Zankapfel geblieben Die
Anzeige der göttengrüner Nimrode gegen ihre hieſigen Kollegen
iſt bei der Staatsanwaltſchaft erfolgt dieſe aber hat die Eröff
nung des Strafverfahrens abgelehnt und dieſe Ablehnung dahin
begründet daß den gefeller Schützen weil die Staatszugehörig
keit des fraglichen Territoriums noch nicht feſtgeſtellt ſei nicht
nachgewieſen werden könne daß ſie auf freindein Reviere gejagt
Der Gemeinde Göttengrün aber iſt anheimgeſtellt ihr Eigenthunis
recht an dieſes Jagdgebiet nachzuweiſen und dieſe hat Schritte
gethan welche hoffen laſſen daß an dieſer Stelle endlich einmal

Grenzregulirung erfolgt Ge t

Waaren und Produftenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
23 Jan 26 Jan
24002430
2260 22 80

Granulated
Kryſtallzucker I
Kryſtallzucker II
Koruzucker 96
Kornzucker 95
Kornz Rend 88

Nachprod 88 92 7 Sdo Rend 75 20,00 20 50 209,00 20,50
Tendenz am 25 Jan Unverändert

2385 24,20
22

z 2 2

23 Jan 25 Janein Brodraffinade 30,75 M s Mein Brodraſſinade 30,25 30,50 4

Brod Melis r eGem Raffinade 28,25 29,00 28,25 28,75
Gem Mells I 28,00 27,50Tendenz am 25 Jan Sehr wenig Geſchäft

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Partst 25 Jan Fege Rohzucker 88 ruhig loco 35,25 à 35,75 Weißer

Zucker weichend Nr 8 pr 100 kg pr Jan 42,10 pr Febr 42,25 pr März
Juni 42,75 pr MaiAug 43,50

London 25 Jan Telegr Havannazucker Nr 12 15 nom Rüden
Rohzucker 145 Centrifngal CEuba Flou

Antwerpen 23 Jan Telegr Rübenzucker Sofort 34,75 Fres
Februar 35,00 Fres März April 35,50 Fres

Kaſſee
Hamburg 25 Jan Telegr Kaffee ſtill Umſatz 2000 Sack

Spirituns
Berlin 25 Jan Anttl Feſtſt Splrltus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term maiter Cek L Zündigungspr M Durch
ſchnittspr loco mit Faß Zer dieſen Mon 88,4 bis bis
bis uom per Febr bis bez per März bis bez per April

bis bez per Mai bis bez per Jan Febr 88,4 bis bis
nom per Febr März bis bez per März April bis bez per
April Mat 39,4 39 ,0 bis 89,1 bis bez per MaiJuni 39,7 bis 39,4 bis

bis bez ver Jnni Jnli 49,4 bis 40,2 bis bez per Juli Aug 41,2
bis 41,1 bis bez per Aug Sept 42,1 41,9 bis bez per Sept Okt

loco ohne Faß 38,9 bis bis bez ab Speicher bez per Jan Febr
un ea

ohne Faß 37,99 38,40 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt
Magdeburg 25 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne Faß 37,90 38,40 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 39,00 M G Rübenſpiritus geſragt Loco 389

i Letpzig 25 Jan Per 10,000 Lit, Proz ohne Faß loco 38,50 M Br
lauSie Breslan 25 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan

365,80 pr April Mai 37,80 pr Mai Jnni 39,50 pr S
Stettin 25 Jan Seilegr Matt loco 86,60 pr April Mai 38,30

pr Juni Juli 39,40 pr Juli Aug 40,26
Poſen 25 Jan Telegr Loco ohne Faß 85,70 pr Jan 36 10 pr

Febr 36,30 pr April Mat 87,70 pr Juni 38,70 pr Juli 39,40 Gekündigt
20,000 Liter Matt

Hamburg 25 Jan rer Geſchäftslos pr Jan 28 Br pr Jan

Parts 25 Jan elegr räge pr Jan pr Febr 47,75pr März April 48,50 pr Mal nannt 49,25 v
Petrolenm

Berlin 25 Jan Amll Feſtſt
300 Kg m Faß in Poſten von 100 Cir Term gelchäſtsl Gek Ctr Kündigings
pr M Loco Durchſchnittspr W per dieſen Mon bis
per Jan Febr per Febr März per März AprilM per April Mal per MaiJuni per JunlJullM per Juli Aug MStettin 25 Jan Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

re men 29 Jan Teiegr Eciutderidty e
Bremen 25 Jan etegr Schlußbericht tandard white loco7,10 Br Feſt aber rühi 2

bis bis bez Spitritus ver 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz

Magdeburg 25 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
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6 New Hork Stadt Anl
ſer Rente

Berlin Anhalt
4 Berlin Dresden gr 103,75 G
4 Berl Görlitz konv 102,75 h36
a Berl Hamb III tv G4 Brl Ptsd Mgd D 102,90 bz6

Berlin Stettin gar 103,50 tzB
41 Braunſchw Eiſenb 10,25 bzG

r G 102,75 8 4I 192,76
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Wolle Stoffe Webwaaren

Berliner Börſe vom 25 Januar
Dentſche und ausländiſche Fonds

u Staatspapiere

etwen den Landrathsämtern der Kreiſe Ziegenrück und Schleiz Preuß an t 9550
3 20 StaatsSch Sch 100,00 bz
räm Anleihe t Bee u

102150 e

do Idiv

B Pfd BerlinW Wehinge

ilberRentedo

4 Oeſt Gold Rente 90,50 bzLunte Leperedente 1820
I Ungar Gold Rente L1,60 b
talleniſche Rente 9

Rumänier

5 de 1872J Ru Ant 1877
1880

e e t t 18 3er az 6120do do 61Gold Rente 1888 11106 d

In pud ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior ſikticn

AachenMaftricht 55,40 G
Berlin Dresden 17,00 bzG

Bresl Schtv Frelb
Buſchtie r Vit B 79,25 bzG
Galiz Karl Ludw 88,60 bz
Gotthardbdahn
Kronpr Rudolfbahn 76,50 bzG
MainzLudwigshafen 40 b
Marienburg Mlawka 55,25 bz
Mecklenbur 0087,00 bzRordheErſurter abgeſt 44,99 dzC

Oſtpreuß Südbahn 99,00
RjaſchtMorczansk gar 2

dweſtbahnRuſſiſche Süe 45,50 bzG
S Marienb Mlawla 114,90 bzB

Oſtpr Südbahn 123,00 G
Saalhahn 101,00 bzG

G WeimarGera 87 00 ba
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

93,25
25

Ser 100 rz 106000

Südd Boden Kredit 3
190,25

90
e

60 20 bz

66,40 bz

vz
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bz

z

do Dt Soeſt II
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do

do

n do VII 102,90
e Jd Wie u1 o i t za e 10878

do Wittenberge 90,60 B
Matitz Ludw edo 1878 1 II 101,80 b

do onv 10250Niederſch Märk I 102,00 ba

102,80 G
102,75 G

102,0

z Brg Märk III A 98,90 63
i do III B 98,96 d4 o IV 103,00 Gdo V 102,80 G
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Ru
SchujaJwanowoSee men IV

o

III
Karl Ludw

do Ergänzungdo Goldprior 00
Nordweſtb

do

Smolenstk

NikolaiOblg

V

e n a de et er

Jan Telegr Mais ſtetig

pr

Weſzenmehl Nr 00 21,50 19,76 Nr O 19,75

Roggenmehl e eden ennezlee bn 1r 1001
Gd aunet igerret

u e e Rat kgbid bez ver MaiJuni
an 83,50

Sondon 23 Jan Telegr Wollauttion Tendenz ruhig Preiſe
ſtillſchweigend unverändert

84,19 b
Südöſt Bahn p 318,40 Bdo 105,05Ungariſche Nordoſth 79,69 bzG

do Gold 103,10do Oſtbahn I Em 79,70 da
Em a b

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 74,76 G
Transkautajſiſche Eſb Ohl 66,50 bz

Bank und Juduſtrie Attien

Aachen Diskonto 111 69 636Berl Handels Geſ 149,00 b
Darmſtädter Bank 34,72 b
DiskontoKommandit 199,00
Deutſche Bant 15160 b

do Genoſſenſchaſtsbank 131,50 b B
do Hyp B Werlin 60 94,00
do do Meinin

Dresdener Bank
Leipziger KreditAnſtalt
Magdeb Privatbank
Mitteldeutſche Kred Bank
Heſter KreditAnſtalt
Reichsbaut
Sächſiſche Bank
Schleſ Banuk
Weimariſche
Admiralsgartenbad Akt
Cröllwitzer Jepterfab

Bank

Deſſauer G
eſche Maſchinen
rahütte

Phönige Werawert
O

Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl
g Hiütt V konv

lauziger Zucker
Körbisdorfer Zucker

Ze

a
Wien öſt W 100 f

Petersb 100 S dt
HaukDiskonto

Süchie vr
Sächl Maſch Hartinann 128 50

do Stickmaſchinen
itzer Maſchinen

Wechſel

100 fl 8

Berlin Wechſel 3 Lombard

Gold Silber und Banknoten
Souvereigns
Engl Banknoten

20Franks Stücke

peria
ranz Banknoten

terr
Ruſſ

2 Brüſſela ſ

do
do

Leipziger Wörſe vom 25 Januar

Fortſ folgt

ru gHambnrg 25 Jan Telegr Standard wilte loco 7,30 GBr 251 g Sächſ MGd pr Jau 7,20 pr Aug 7,49 Gd Feſt denten 2333 89,50 64
Antwerpen 25 Jan Telegr Schlußberi Raffinirt Type welß 3 do 1 89,50 P

loco 182 bez 187 Br pr hr 1777 bez 18 Br pr M rz 3 do 600 80 bdez 175 Br pr Sept Hez 19 Br Ruhig 3 do 600 89
Oelſaaten Oele Fettwaaren ThlrBerlin 25 Jan Amtl Feſtſt Helſfagaten pr 100 kg Gekünd 3 Staalsaul 1855 100 95,75 G

Ctr Winlerraps Sommerraps M Winterrübſen do 1847600 102,00 GSommerrübſen M R äbol r 100 kg mit Faß Termine ruhig do l1870 100 50
Se zu a gr en de t z gfr o 14 do 1870 60ne M per dieſen Monat bis M urchſchnittsM ver r bis per Febr März r hpit t Div uMärz April M per April Mat 43,9 dis M per MaiJuni Altenburg Zeitz 1

e e e e rehe eneev egr u un n 4 JanApril Mat 44,90 M 9 DuxBodenbach 125,00r Köln 25 Jan Telegr Nudsi ſoco 23,90 M pr Jan 6 FranzJoſ B l /eh a
r h n NRubsl pr Jan 45,00 r April Ciſend St V n

e 5 tMal 4500 vr diatgu d n enden 880te onrs 25 Jan Telegr Rübdt ruhig loco 43 nom pr Jan u 3 22
W arts 25 Jan Telegr Rüböl ruhig pr 56,00 pr Zebr te e e l e hegeehe Tone d BantHülſenfrüchte ziger BankBerlin 23 Jan Martipxr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen 9 de h 104,256

h en 20 8 M Speiſebo hue n iwelße 20 48 M Sinſen 9 e wen u
Berlin 25 Jan Amtl ats 000 kg 2 a Weimar Bank neue 72Termine ba Cir ha 82 1 e Zwidauer 98,00 P

nach Qualltät abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom Ind Akt und

h e e e t S rein Kehleeſter ob cM ben Anleritaniſcher Be t d per 190 g im rich 33
150 0 Futterwäare 130 138 M ität 8 witz Rattm 115 60 z

Druck und Verlag von Otto Henbel
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